
Fortschrittsbericht 1. INQA-Coaching- 
Arbeitsphase (5 bis 249 JAE)

Name des Unternehmens:
Name des INQA-Coaches:
Datum der Planungssitzung:
Datum der Auswertungssitzung:
Datum der Sitzung des Lenkungskreises zur Bewertung:
Datum des Fortschrittsberichts 1:

Ziel der 1. Arbeitsphase

Arbeitsprogramm laut Planungssitzung



Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen

Bewertung der Ergebnisse durch den Lenkungskreis und Bedeutung  
der Ergebnisse für das Unternehmen



Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „INQA-Coaching“ in Deutschland.

Teilnehmer*innen der 1. Arbeitsphase

Lenkungskreis

Name Unterschrift

Vertretung der 
Geschäftsführung

Betriebsrat  
(falls vorhanden)

Vertretung der 
Beschäftigten

Name Unterschrift

Lab-Team- 
Verantwortliche*r

Lab-Team

Lab-Team
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	Name des Unternehmes: Musterdach GmbH
	Arbeitsprogramm laut Planungssitzung vom: 1. Herausfinden, welche Abteilungen von der geplanten Veränderung betroffen sind (Gespräche mit der Geschäftsführung und den Mitarbeitenden)2. Befragung der Mitarbeitenden zu deren Arbeitsalltag3. Durchführen von Workshops4. Modellieren der aktuellen Prozesse als erweiterete Prozesskette
	Name des INQA-Coaches: Karl Müller
	Datum der Planungssitzung: 03.08.2023
	Datum der Auswertungssitzung: 31.08.2023
	Datum des Lenkungskreises zur Bewertung: 31.08.2023
	Datum des Fortschrittsberichts 1: 02.09.2023
	Ziel der 1 Arbeitsphase: In der ersten Arbeitsphase sollte die Ist-Situation der Musterdach GmbH dargestellt werden. 
	Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen: Die Prozesse lagen als Modelle vor und jeder Mitarbeitende konnte sich und seinen Arbeitsalltag in einem Modell wiederfinden. Die erweiterte Prozesskette veranschaulichte zudem alle verwendeten Systeme und beteiligten Personen. Es zeigte sich, dass sowohl die Personalabteilung, der Vertrieb, die Dachdecker und die Geschäftsführung Schnittstellen im Arbeitsablauf haben. Es existieren jedoch viele kleine technische Lösungen, um Kunden- oder Lieferantendaten zu sammeln, die Ansprechpersonen zu erreichen und sich zu strukturieren. Außerdem wurde bereits klar, dass die Dachdecker und die Personalabteilung (bestehend aus einer Person) Defizite im Umgang mit der vorhandenen Software aufweisen. 
	der Ergebnisse für das Unternehmen: Der Lenkungskreis kann sich mit dem Ergebnis der ersten Arbeitsphase identifizieren und weiß nun, wie die Mitarbeitenden aktuell arbeiten und an welchen Stellen es potenziell zu Problemen bei der Einführung eines neuen, ganzheitlichen Systems kommen kann.Es ist geplant, wöchentlich den Beschäftigen, die nicht am INQA-Coaching beteiligt sind, mittels eines "schwarzen Bretts" Hinweise und Neuigkeiten sowie den Fortschritt mitzuteilen.
	Vertretung der Geschäftsführung: 
	1: Thomas Schmidt
	2: Daniela Engel
	3: 

	Lab-Team: 
	6: 
	1: Lina Schulz
	2: Jörg Mauer
	3: Erik Drechsel
	4: 
	5: 

	Betriebsrat: 
	1: Petra Wechsler
	2: 

	Vetretung der Beschäftigten: 
	1: 
	2: 

	Lab-Team-Verantwortlicher: Bernd Schmitz


